
Plätze der Begegnung geschaffen
Dorferneuerung in Dornwang abgeschlossen – Amt für Ländliche Entwicklung (ALE) Niederbayern

förderte die Umgestaltung der Dorfmitte mit 240 000 Euro
Dornwang. In der neu gestalteten

Ortsmitte von Dornwang, Gemein-
de Moosthenning, ist dank der
Dorferneuerung ein wahres Idyll
entstanden. Die Filialkirche St.
Martin steht stolz im Zentrum, um-
geben von neu geschaffenen Begeg-
nungsplätzen. Jetzt wurde der offi-
zielle Abschluss der Maßnahme im
Beisein von Ehrengästen gefeiert.

Mit einer Förderung von 240 000
Euro hat das Amt für Ländliche
Entwicklung (ALE) Niederbayern
die Kommune bei der Schaffung ei-
nes barrierefreien Zugangs zum
Friedhof, der Gestaltung einladen-
der Plätze, eines neuen Gehwegs so-
wie der Sanierung von zwei kleinen
Gassen unterstützt. Amtsleiter
Hans-Peter Schmucker übergab
zum Abschluss der Dorferneuerung
den Schlussbescheid an Moosthen-
nings Ersten Bürgermeister Anton
Kargel. Pfarrer Dr. Przemyslaw No-
wak segnete den neu entstandenen
Dorfplatz.

„Das ist hervorragend
umgesetzt worden“
In seinem Grußwort bedankte

sich Bürgermeister Kargel bei allen
Beteiligten für die gute Zusammen-
arbeit zum Wohle der Dornwanger
Bürger. Besonders hob er hervor,
dass sich engagierte Bürger aus
Dornwang in verschiedenen Ar-
beitskreisen damit beschäftigt ha-
ben, wie sie sich ihre Heimat in der
Zukunft vorstellen können. „Eine
Dorferneuerung wird nicht von
oben herab gemacht. Sie lebt davon,
dass sich die Bürgerinnen und Bür-
ger mit ihren Ideen und Anregungen
einbringen, denn sie kennen die Si-
tuation vor Ort am besten. Das ist
hier in Dornwang hervorragend
umgesetzt worden“. Sein Dank ging
im Besonderen an das Amt für
Ländliche Entwicklung für die Un-

terstützung durch die Projektbe-
gleiterin Ines Altmann und die fi-
nanzielle Förderung der Maßnah-
men.

Soziales Miteinander ist die
große Stärke
„Eine große Stärke unserer Dör-

fer in Bayern ist das soziale Mitei-
nander“, betonte Amtsleiter
Schmucker in seinem Grußwort.
„Einladende Plätze mit hoher Auf-
enthaltsqualität fördern das Zu-
sammenkommen und Verweilen der
Menschen im Gespräch miteinander
und sind entscheidende Faktoren
für das soziale und kulturelle Le-
ben.“ Mit der gestalterischen Auf-
wertung des Dorfplatzes in Dorn-
wang ist eine attraktive Ortsmitte

entstanden, die künftig multifunk-
tional genutzt werden kann. Nach
den Grußworten des Bürgermeisters
nahm Pfarrer Dr. Nowak die Seg-
nung vor. Er bat um Gottes Bei-
stand, „dass der Dorfplatz und der
Johann-Malterer-Platz zu beiden
Seiten der Pfarrkirche zu Orten der
Begegnung und der friedvollen Ge-
meinschaft für Dornwang werden.“

Wünsche und Ideen der
Bürger umgesetzt
Wie ALE-Projektbegleiterin Ines

Altmann schilderte, war das Ziel
der Kommune, in Dornwang Plätze
der Begegnung zu schaffen. So wur-
den auf dem Johann-Malterer-Platz
Bänke aufgestellt und eine frei zu-
gängliche Wasserrinne angelegt, die

besonders im heißen Sommer eine
willkommene Abwechslung bietet
und Kindern Spielmöglichkeiten
eröffnet. Wo früher wild geparkt
wurde, ist nun eine klare Parkfläche
erkennbar, wobei zwei Plätze für
körperlich beeinträchtigte Kirchen-
besucher reserviert sind.
Am benachbarten Dorfplatz hat

sich ebenfalls viel verändert. Nach
dem Abbruch des ehemaligen Gast-
hauses war die Fläche unstruktu-
riert und unbefestigt. Gemeinsam
mit der Bevölkerung wurde erarbei-
tet, was an dieser zentralen Stelle
benötigt wird. Die Bürger wünsch-
ten sich einen befestigten Platz für
Dorffeste, einen barrierefreien Zu-
gang zum Friedhof, Abstellflächen
für Autos und Fahrräder, eine Bus-
haltestelle mit überdachtem Warte-

bereich sowie ein öffentliches WC.
Die Bagger sind mittlerweile ver-
schwunden, und die Dornwanger
können sich über ein wahres
Schmuckstück in ihrerMitte freuen.
Um die Verkehrssicherheit zu er-

höhen, konnte die Kommune zu-
sätzlich mit Förderung durch das
Amt einen neuen Gehweg entlang
der Buchreithstraße anlegen. Wo
zuvor ein breites Asphaltband ver-
lief, das immer wieder zu gefährli-
chen Begegnungen zwischen Autos
und Fußgängern führte, verläuft
nun ein größtenteils 1,30 Meter
breiter, gepflasterter Gehweg von
der Kreuzung mit der Dorfstraße
bis zum Drosselweg. Besonders die
Schulkinder, die aus den nördlich
angrenzenden Wohngebieten zum
Schulbus laufen, profitieren davon.
Auch die zwei schmalen Gassen, das
Mittermeier-Gasserl und das Schul-
gasserl, wurden neu gepflastert und
sind nun frei von Stolperfallen.
■ Info

Grundsätzlich sollen mit dem
Bayerischen Dorfentwicklungspro-
gramm ländlich strukturierte Dör-
fer vor dem Hintergrund des demo-
graphischen Wandels, des Struktur-
wandels in der Landwirtschaft und
des Klimawandels auf künftige He-
rausforderungen vorbereitet wer-
den. „Dabei legen wir das Hauptau-
genmerk darauf, den eigenständi-
gen Charakter der Dörfer und der
umgebenden Kulturlandschaft zu
erhalten. Wir leisten Beiträge zur
Verbesserung von Dorfökologie und
Biodiversität, zumKlimaschutz, zur
Energiewende, zur Anpassung an
den Klimawandel, zur Grundver-
sorgung, zur Mobilität, zur Digitali-
sierung und zur Barrierefreiheit.
Die Innenentwicklung und der
sparsame Umgang mit Grund und
Boden haben absoluten Vorrang in
allen Planungsphasen“, so Hans-
Peter Schmucker, Leiter des ALE
Niederbayern.
Aktuell werden am ALE Nieder-

bayern rund 150 Dorferneuerungs-
projekte in 130 Kommunen bezie-
hungsweise 275 Ortschaften bear-
beitet. Von den Vorteilen profitieren
etwa 90 000 Menschen.

Amtsleiter Hans-Peter Schmucker (Fünfter von links) übergab zum Abschluss der Dorferneuerung im Beisein von Ehren-
gästen und Projektbeteiligten den Schlussbescheid an Moosthennings Ersten Bürgermeister Anton Kargel (Vierter von
links). Foto: ALE Niederbayern

Großer Applaus für spannendesMusical
Zwei Aufführungen von „Der Zauberer von Oz“ begeistern an der Grundschule
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Einfache Dorferneuerung Dornwang (VKZLE 410240) 

Gemeinde Moosthenning, Landkreis Dingolfing-
Landau 

Bewilligungsbescheid vom 23.11.2023 (letzte 
Änderung) 

 

Projekt/Maßnahme: Dorfplatz, Johann-Malterer-Platz, 
Mittermeiergassl, Schulgassl, Buchreithstraße 
 

 

 

Sachbericht der Kommune 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      Vergleich
Vorher - Nachher
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Dorfplatz 

 

 

 

 

 

Befestigung der Kiesfläche, Schaffung von Parkplätzen, welche bereits von Vereinen 
für Nikolausmarkt, Silvesterparty etc. genutzt werden. 

Breite Treppenanlage als Zugang zum Friedhof; barrierefreier Zugang über Rampe 

Errichtung WC-Anlage und Fahrradunterstand, Pergola mit Sitzgelegenheiten 

Anlage von Grünflächen und Pflanzenbeeten sowie Baumpflanzungen 

 



 

Johann-Malterer-Platz 

 

 

 

 

Aufwertung der vorhandenen Grünfläche durch Sitzgelegenheiten und Wasserlauf 



 

Mittermeiergassl 

 

Entsiegelung der unebenen Asphaltflächen und Herstellung eines planen, 
versickerungsfähigen Weges mit Entwässerung auf frostsicherem Unterbau und 
Beleuchtung 

 

 

 

 

 

 



 

Schulgassl 

 

  
 

Entsiegelung der unebenen Asphaltflächen und Herstellung eines planen, 
versickerungsfähigen Weges mit Entwässerung auf frostsicherem Unterbau und 
Beleuchtung 

 

 

 

 

 



 

Buchreithstraße Gehweg 

 

 

 

Trennung der Verkehrsräume durch barrierefreien Gehweg 

Erhöhung der Verkehrssicherheit für Fußgänger 

 


